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Rohrenden vor der Montage (auch 
die Oberseite des bereits versetzten 
Rohres!) generell mittels Schwamm 
anfeuchten! Fugenkitt auf Rohr
unterseite auftragen! Dazu das 
Keramikrohr vorher drehen.

Die Deckenaussparung einer nichtbrennbaren, mineralischen Decke  
sollte umlaufend mindestens 50 mm größer als die Außenab messun gen 
des Mantelsteines vorgesehen werden. Im Aussparungsbereich eine nicht
brennbare, formstabile ca. 1020 mm dicke MineralfaserBauteil trenn platte 
am Mantel stein anbringen. Den Spalt zwischen Decken öffnung und 
Dämmplatte mit Beton verfüllen.
Niemals direkt gegen den Betonformblock betonieren!
Bei Durchführungen durch Decken oder Dächern aus oder mit brenn baren 
Baustoffen muss die Aussparung umlaufend mindestens 50 mm größer als 
der Schornstein sein. Der Zwischenraum ist mit einer  
geeigneten nichtbrennbaren SteinwolleDämmung vollständig  zu verschlie
ßen (siehe Rückseite “Abstände zu brennbaren Bauteilen”).

Abdeckplatte
aus Faserbeton

Die Dämmplatte muss 5 cm unter der Oberkante des 
obersten Mantelsteines enden.

2 cm

Keramikrohr

AbdeckhutOberkante
Mantelstein D

Nennweite

H

Notwendiger Überstand „H“ des Keramikrohres  
über dem letzten Mantelstein:

 bei Verwendung einer  bei Verwendung einer
 Abdeckplatte aus Beton Abdeckplatte aus Faserzement
  oder eines Stülpkopfes
———————————————————————————————
Ø 12 – 18  27 cm  20 cm
Ø 20 – 30 Nennweite + 9 cm  Nennweite + 2 cm

Das Keramikrohr muss zwecks besserer Abströmung der Abgase min
destens um das Maß der lichten Weite über den Schornsteinkopf 
(Abdeckplatte) hochgezogen werden.

K	 Abdeckhut (Mündungsausführung) befestigen
 11.1 Abdeckhut montieren

 Hierzu wird auf der Rohroberseite Fugenkitt aufgetragen E und das 
Schutzpapier vom Dichtband abgezogen. Anschließend den unteren 
Teil des Hutes bis zur halbrunden Sicke (rinnenartige Erhöhung im 
Bereich des Dichtbandes) in die Plattenöffnung drücken. Die 
Wartungsfuge im Bereich des Dichtbandes ggf. zusätzlich mit geeig
netem Dichtstoff abdichten.
 Achtung! Nie den Hut bis zur Krempe eindrücken! Anschließend den 
oberen Teil des Hutes in den Fugenkitt drücken, ausrichten und die 
Kittfuge glätten.  

J	 Abdeckplatte montieren
10.1 Die Abdeckplatte wird im Mörtelbett auf den obersten Mantel stein 

aufgelegt und ausgerichtet. FaserzementAbdeckplatten werden 
zusätzlich gemäß dem separaten Montagehinweis des dazugehöri
gen BefestigungsSets verschraubt.

9	 Obersten Mantelstein und Abströmrohr  
(Teil der Mündungsausführung) montieren

 9.1 Kürzen der Dämmung des obersten Mantelsteins.
 Die oberste Dämmplatte muss ca. 5 cm unter der Oberkante des ober

sten Mantelsteins enden. Zu diesem Zweck wird die Dämm platte vor 
dem Einsetzen mit dem Sägeblatt auf Höhe gekürzt H. 

 9.2 Endgültige Höhe des letzten Rohrabschnittes festlegen H.
  Hierfür das letzte Keramikrohr ggf. an der Oberseite kürzen.
 9.3 Keramikrohr(e) versetzen

 Die Rohrunterseite mit einem feuchten Schwamm anfeuchten und 
den Fugenkitt mit einem Spachtel auftragen E. Das Keramik
Formstück wird auf das vorherige Keramikrohr gesetzt. Der äußere Falz 
muss hierbei nach oben gerichtet sein. Die Fuge anschließend mit 
einem feuchten Schwamm glätten.

8	 Vorbereiten des obersten Mantelsteins bei Verwendung 
einer Faserzement-Abdeckplatte
8.1 Vor der Montage des letzten Mantelsteins ist das BefestigungsSet für 

die Abdeckplatte einzubauen. Hierfür sind die 10er Gewinde  stangen 
mit eingedrehten Ankerplatten von unten in die Hohl zellen des Steins 
einzustecken. Die Gewindestangen stehen dann ca. 4 cm aus dem 
Mantelstein heraus.

7	 Kragplatte
 7.1 Bei Bedarf eine BetonKragplatte unterhalb der Dachhaut einbauen.

6	 Wiederholung des Standard-Versetzvorganges gemäß 
Punkt 4

5	 Keramik-Rauchrohranschluss einbauen
5.1 Öffnung aus einem Mantelstein herausschneiden D, Mantelstein 

versetzen. Die Öffnung für den Rauchrohranschluss wird mit der 
Trennscheibe aus dem entsprechenden Mantelstein herausgeschnit
ten. Anschließend wird dieser Mantelstein versetzt und ausgerichtet.

 5.2 Dämmplatte einbauen.
 Die Dämmplatte wird gebogen F und zum Markieren in den 

Mantelstein geschoben. Anschließend wird das Segment im Bereich 
der Öffnung, ab den Hinterkanten der rechts und links  
liegenden Eckzellen, mit einem Metallsägeblatt, Cutter oder 
Dämmstoffmesser herausgetrennt. Danach wird die zugeschnittene 
Dämmplatte wieder in den Mantelstein geschoben und ggf. der nach 
oben überstehende Bereich, bündig mit der OK des Mantelsteins, 
abgeschnitten.

 5.3 Mörtelschicht auftragen.
  Bereits jetzt den Mörtel für den nächsten Mantelstein auftragen.
 5.4 Fugenkitt auf Rohrunterseite auftragen.

 Die Rohrunterseite mit einem feuchten Schwamm anfeuchten und 
den Fugenkitt mit einem Spachtel auftragen E.

 5.5 KeramikFormstück versetzen.
 Das KeramikFormstück wird auf das vorherige Keramikrohr gesetzt. 

Der äußere Falz muss hierbei nach oben gerichtet sein. Die Fuge 
anschließend mit einem feuchten Schwamm glätten.

 5.6 Nächsten Mantelstein montieren.
 Hierzu erst eine Dämmplatte biegen und den Mantelstein einschie

ben. Den Mantelstein in dem Mörtelbett über das vorstehende 
Keramikrohrteil versetzen und ausrichten.

 5.7 MineralfaserFrontplatte einsetzen.
 Die Mantelsteinöffnung im Bereich des Rauchrohrstutzens wird mit 

der zweiteiligen MineralfaserFrontplatte geschlossen. Hierfür die 
Ausstanzungen bis zum gewünschten Stutzenmaß entfernen, 
Frontplatte anpassen, kürzen und mit den vier Haltern trocken einset
zen. 

 Die Keramikrohrsäule muss frei beweglich bleiben! Der Keramik - 
 stutzen darf nicht festgesetzt werden (z.B. durch Putz oder das 
  Verbin dungsstück).

4	 STANDARD-VERSETZVORGANG
4.1 Mantelstein platzieren.
 Die Dämmplatte wird gebogen und in den Mantelstein eingeschoben 

F. Anschließend wird der vorgedämmte Mantelstein in dem vorher 
aufgetragenen Mörtelbett versetzt und ausgerichtet. Die vier 
Eckschächte frei von Mörtelresten halten A.

4.2 Keramikrohr versetzen.
 Das Keramikrohr wird auf den Kopf gestellt, das Spitzende ange

feuchtet und Fugenkitt aufgetragen. Anschließend wird das Keramik
rohr in den vorher versetzten, vorgedämmten Mantel stein eingescho
ben und die Kittfuge von innen mit einem feuchten Schwamm geglät
tet E. 

 Der zuvor beschriebene Standard-Versetzvorgang wird im Bedarfsfall bis 
 zum vorgesehenen Rauchrohranschluss durchgeführt.

3	 Keramik-Putztüranschluss einbauen
3.1 Öffnung für die Putztür ausschneiden, Mantelstein versetzen. 
 Aus dem nächsten Mantelstein wird die Öffnung für die Putztür mit 

der Trennscheibe ausgeschnitten C .Anschließend wird dieser 
Mantelstein versetzt und ausgerichtet.

3.2 Dämmplatte einbauen.
 Die Dämmplatte wird gebogen F und zum Markieren in den 

Mantelstein geschoben. Anschließend wird das Segment im Bereich 
der Öffnung, ab den Hinterkanten der rechts und links liegenden 
Eckzellen, mit einem Metallsägeblatt, Cutter oder Dämmstoffmesser 
herausgetrennt. Danach wird die zugeschnittene Dämmplatte wieder 
in den Mantelstein geschoben und ggf. der nach oben überstehende 
Bereich, bündig mit der Oberkante des Mantelsteins, abgeschnitten.

3.3 Mörtelschicht auftragen.
 Bereits jetzt den Mörtel für den nächsten Mantelstein auf tragen A.
3.4 Fugenkitt auf Rohrunterseite auftragen.
 Die Rohrunterseite mit einem feuchten Schwamm anfeuchten und 

den Fugenkitt satt mit einem Spachtel auftragen E.
3.5 KeramikFormstück versetzen.
 Das KeramikFormstück wird auf den eingebauten Sockel stein ge setzt. 

Der äußere Falz muss hierbei nach oben gerichtet sein. Die Fuge 
anschließend mit einem Schwamm glätten.

3.6 Nächsten Mantelstein montieren.
 Hierzu erst eine Dämmplatte biegen und den Mantelstein einschie

ben. Den Mantelstein in dem Mörtelbett über das vorstehende 
Keramikrohrteil versetzen und ausrichten.

2	 Keramik-Sockelstein versetzen
2.1 Öffnung aus einem Mantelstein herausschneiden. Mantelstein verset

zen. Die Öffnung für das Zuluftgitter B wird mit der Trenn scheibe aus 
dem entsprechenden Mantelstein herausgeschnitten. Anschließend 
wird dieser Mantelstein versetzt und ausgerichtet.

2.2 KeramikSockelstein versetzen. 
 Der KeramikSockelstein wird satt in Mörtel versetzt und mittig aus

gerichtet. Beim Einsetzen muss darauf geachtet werden, dass der 
Ablauf zur Öffnung für das Zuluftgitter gerichtet ist. Den gelben 
Verschlußstopfen nur bei Einbau eines SiphonSchlauches vom 
Ablaufröhrchen entfernen! Bei ausschließlich trockener Betriebsweise 
sollte das Ablaufröhrchen zusätzlich mit Fugenkitt  verschlossen/
abgedichtet werden. 

2.3 Dämmplatte einbauen.
 Die Dämmplatte wird gebogen und in den Mantelstein eingeschoben 

F. Anschließend die Dämmplatte bündig mit der Ober kante des 
Mantelsteins kürzen.

1	 Sockel erstellen
Der Schornstein benötigt einen Sockel. Höhe: 10 bis 33 cm (je nach Estrich
höhe). Dieses gewährleistet, dass der Schornsteinzug erst in Höhe des 
Fertigfußbodens beginnt.

1.1 Mörtelschicht auftragen, Mantelstein versetzen.
 Die erste Mörtelschicht wird auf die Bodenplatte aufgetragen. Als 

Sperrschicht gegen aufsteigende Feuchtigkeit ist hier ggf. eine 
besandete Bitumenpappe (Sperrschicht) einzubetten. Wichtig! Die 
Bitumenpappe muss breiter als der Mantelstein sein. Nur so ist der 
Schutz vor aufsteigender Feuchtigkeit auch für die optionale 
Putzbekleidung gewährleistet.

1.2 Mantelstein versetzen. Der erste – falls erforderlich – zugeschnittene 
Mantelstein wird in dem Mörtelbett platziert und fachgerecht ausge
richtet (Gummihammer, Wasserwaage als Hilfs mittel). 

1.3 BetonSockelfüllstein einsetzen.
 Der ggf. ebenfalls gekürzte BetonSockelfüllstein wird mittig in den 

Mantelstein eingesetzt und in dem Mörtelbett ausgerichtet. Alternativ 
darf der Mantelstein auch vollständig mit Beton  
verfüllt werden. Bitte beachten Sie die Aushärtezeit. 

 Durch die Höhe des Sockels kann die Höhe des Rauchrohran-
schlusses variiert werden.

Die erforderliche Höhe und Lage des Rauchrohr anschlusses 
sollte im Vorwege mit dem Heizungs- oder Ofenbauer abge-
stimmt werden. Sofern eine Aussteifung (ERUTEC® BAUS Set) 
zur Erhöhung der Standsicherheit des Schornsteinkopfes 
(siehe Hinweis auf der Rückseite) erforderlich wird, muss der 
Einbaubeginn frühzeitig festgelegt werden. Eine nachträgliche 

Montage des Aussteifungs-Sets ist nicht möglich. Zur Wand darf der 
Schornstein keine feste Verbindung haben. Der Einbau einer nicht brennbaren 
Mineralfaser-Bauteil trennplatte wird empfohlen.

D Ausschnitt für den Rauchrohranschluss:
 Nennweite   Breite 
 HFU-Zug (Ø cm) (cm)
 12 – 18  23
 20 – 25   32
 30 38 

Tipp: Die Frontplatte kann als  
 Schablone verwendet werden.

Ausschnitt für den Putztüranschluss:
 Nennweite   Breite 
 HFU-Zug (Ø cm) (cm)
 12 – 25  19
 30 24

Tipp: Der Schieberahmen der Putztür  
 kann als Schablone verwendet  
 werden.

C

Ausschnitt für das Zuluftgitter:
 Nennweite   Breite  Höhe
 HFU-Zug (Ø cm) (cm) (cm)
 12 – 18  23 17
 20 – 25 32 17
 30 43 17

B

Keramikrohr Unterseite

A Generell Versetzschablone verwenden!
Mantelsteine vor der Montage immer mit 
Wasser anfeuchten! Schablone auf Mantel stein 
auflegen und Mörtel (mind. M5 gem. DIN EN
9982 / mind. NM IIa gem. DIN V 18580)
auftragen.  

 Die Hinterlüftungszellen  
 müssen frei bleiben!

Die rillierte Dämmplatte mit dem 
schwarzen Vlies nach außen zu 
einem Hohlzylinder formen.

Nachfolgend die jetzt hohlzylinder
förmige Dämmschale vorsichtig in 
die Mantelsteinöffnung einschieben 
und andrücken. Dabei beachten, daß 
die Stoßstelle im kreisförmigen 
Bereich des Mantelsteines außer
halb der Hinterlüftungs zellen ange
ordnet ist und die Dämmung an der 
inneren Wandung des Keramikrohres 
anliegt.

Die Oberkante soll in etwa bündig 
mit der Oberkante des Mantelstei
nes abschließen. Anschließend das 
Keramikrohr mit aufgetragenem
Fugenkitt unter leichten Drehbe
wegungen einsetzen.

Überquellende Kittreste mittels 
Schwamm entfernen.
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Bei trockener Betriebsweise darf 
auf den Einbau des Zuluftgitters 
verzichtet werden!

Bei jeder Arbeitsunterbrechung ist der Schornstein
– bis zur endgültigen Fertigstellung – abzudecken, um 
ein Eindringen von Regenwasser und Schmutz in die 
Konstruktion zu verhindern.

HFU Systemschornstein mit Hinterlüftung (Bausatz)

Bitte führen Sie die Montage mit Sorgfalt durch! Sie sichern damit die Funktion und Lebensdauer der Anlage! www.hansebeton.de


